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Brückenbauen in der Kommune 

Muslimische Teilhabe und gesellschaftliches Zusammenleben im DACH-Raum 

 

Abschlusstagung an der Evangelischen Akademie Tutzing 

16. – 17. November 2026 

 

Montag, 16. November 

12:30 Mittagessen 

13:30  Begrüßung 

• Reiner Schübel (Evangelische Akademie Tutzing) 

• Stefan Zinsmeister (Eugen-Biser-Stiftung)  

• Ottilie Bälz (Robert Bosch Stiftung) 

14:00 Muslimisches Leben im DACH-Raum. Erkenntnisse und Erfahrungen 
aus dem Projekt „Brückenbauen in der Kommune“ 
Vortrag und Rückfragen (Dr. Hussein Hamdan, Eugen-Biser-Stiftung) 
Moderation: Volker Nüske (Robert Bosch Stiftung) 

15:30 Kaffeepause 

16:00 Broschüren, Ausstellung, Islamwoche und Vereinsgründung – Vor-
stellung der sechs Vor-Ort-Projekte  

• Teil I: Podiumsgespräch  

Moderation: Karima Zehnder (Sozial- und Kulturwissenschaftlerin, 

Basel)  

• Teil II: Individuelles Gespräch an Ständen der sechs Standorte 

18:00  Abendessen 

19:00 Muslimisches Leben in Deutschland. Zwischen Teilhabe, Ausgren-
zung und Zukunftsperspektiven 

• Joachim Herrmann, MdL (Bayerischer Staatsminister des Innern) 

• Derya Şahan (FEX – Fachstelle Extremismusdistanzierung Baden-

Württemberg und Mitglied des SWR-Rundfunkrat)  

• Ottilie Bälz (Robert Bosch Stiftung) 

• Moderation: Dr. Margret Spohn (Stadt Augsburg) 

20:30  Ausklang in den Salons des Schlosses 
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Dienstag, 17. November 

9:00 Islam in Europa 
Vortrag (Prof. Dr. iur. Dr. h. c. Mathias Rohe, Universität Erlangen-Nürn-
berg) 
Moderation: Reiner Schübel 

10:30 Kaffeepause 

10:45 Islamberatung goes Europe – Vision mit Zukunft? 

• Andrea Brandner (Stadträtin für Soziales, Stadt Salzburg)  

• Prof. Dr. Claudia Hoffman (bis April 2026: Religionskoordinatorin im 

Präsidialdepartement des Kantons Basel-Stadt; Professur für Interkul-

turelle Theologie, Universität Heidelberg) 

• Dr. Raida Chbib (Akademie für Islam in Wissenschaft und Gesell-

schaft, Frankfurt) 

• Dr. Daniel Höltgen (vormals Sonderbeauftragter gegen Hass und 

Hassverbrechen aus antisemitischen und antimuslimischen Motiven 

des Europarates) 

• Moderation: Dr. Christian Ströbele (Akademie der Diözese Rotten-

burg-Stuttgart) 

12:15  Ausblick und Abschluss 

12:30  Mittagessen 

 

Für das Zusammenleben mit Muslim:innen ist die Kommune ein zentraler Ort. Dies gilt trotz 
unterschiedlicher Rahmenbedingungen für Deutschland, Österreich und die Schweiz. Wie 
lässt sich die Teilhabe der muslimischen Bevölkerung vor Ort stärken? Wie kann eine Zu-
sammenarbeit mit den lokalen Moscheegemeinden gelingen? Was ist im Umgang mit prak-
tischen Fragen zu beachten, etwa der Bestattung nach muslimischem Ritus? Was lässt sich 
der zunehmenden Muslimfeindlichkeit entgegensetzen? 

Diese Herausforderungen stellen sich in allen drei Ländern des DACH-Raums. Die Tagung 
diskutiert sie angereichert mit den Erfahrungen des Projekts „Brückenbauen in der Kom-
mune – Muslimische Teilhabe und gesellschaftliches Zusammenleben im DACH-Raum“, 
das zwei Jahre lang Prozesse in sechs Städten in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
mit dem Ansatz der kommunalen Islamberatung begleitet hat. 

Der Blick soll aber auch über die drei Länder hinausgehen und muslimisches Leben in ganz 
Europa umfassen. Weiterhin wird es um die Frage gehen, inwiefern sich das Konzept der 
Islamberatung eignet, um auch im Kontext anderer europäischer Länder muslimische Teil-
habe zu fördern. 


